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age eſchtenen iſt An die itze ſtellt EL ein ertwolles Siteraturderzeichnt⸗
den einzelnen Abſchnitten und behandelt dann nach einer vorzüglichen

Einleitung die ehre von Gott, von der öpfung, rlöſung, Heiligung,
den Sakramenten und den letzten Dingen. Abet vermeidet EL fremde Sprachen,
überſe alle Zitate ins Deutſche und erreicht damit, daß das Buch auch für
gebildete Laien ehr rau  ar iſt Beſonders begrüßenswert erſchein Es,
daß Verfaſſer der Klarlegung der Lebenswerte der dogmati  en Lehren
eme beſondere Aufmerkſamkeit widmet und o dem uch eine wohltuende3 religiöſe Wärme verleiht. Freilich kann m emnem kurzen rundri vieles
dogmatiſche Lehrgut nur angedeutet, können zahlreiche robleme nur lüchtig
erührt werden, muß viel Wiſſenswertes unerwähnt leiben und werden
die Beweiſe wenig befriedigen. ——— ird * oft notwendig ſein, des Ver
aſſers bereits zitiertes Lehrbuch einzuſehen. Trotzdem kann der ate Qus
dieſem handſamen Büchlein eine vortreffliche, abgerundete Kenntnis der
katholiſchen Dogmatik chöpfen, während ES dem Theologen 3zuLr Wieder
holung und Au ereits erworbenen Wiſſens ausgezeichnete Dienſte
eiſten ird
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let, Domkapi  ar und rofe
Manz

ſſor 80 (IV 260)W
Es mag enügen, von dieſer chönen Monographie über das Geheimnis

des Altares eine Urze Anzeige erſtatten. Sie ſchließt ſich würdig den übri⸗
gen, 3ur leichen Serie gehörenden, bei Manz erſchienenen Bänden des
ſelben Verfaſſers „Gott, der Einige und Dreifaltige“, „Gott und die Schöp
fung  4  7 „Der Gottmenſch Je

ſus Chriſtu ＋ „Die Gottesmutter“ Der ame
des gefeierten Philoſophen und Dogmatikers bürgt afür, daß die ehre
über das wunderbarſte Sakrament ebenſo bl und klar, als vo  ändig und
in empfundener Weiſe dargelegt ird Das Buch zerfällt In zwei
Teile erſten, „Das Geheimnis des Leibes und Blutes des Herrn  4 werden
alle dogmatiſchen Wahrheiten erührt, die ſich auf die reale Gegenwart
Chriſti und das euchariſtiſche Sakrament beziehen, und Ugleich auch olo
getiſch gewürdigt. Einen ſchönen und tief ins praktiſche en eingreifenden
Abſchlu findet dieſer Teil durch die beiden Abhandlungen „Das Brot des
Lebens“ und „Das 1ot der Enge Der zweite Teil andelt2 heiligen
EH⁰

er und chließt mit „Fromme Erwägungen des Kardinals Bona für
den Prieſter, der das heilige e darzubringen hat“ und mit einem Auszug
„Aus der Liturgie des eiligen Johannes Chryſoſtomus“ Das inhaltsreiche
CL nicht Nur für den Selbſtunterricht und die Erbauung, ondern
auch für homiletiſche Zwecke und den Religionsunterricht vorzügliche Dienſte
eiſten Und auch gebildete Laien werden ES mit großem Utzen leſen Manche
zutreffende edanken, E die moderne liturgiſche Bewegung und For⸗
ung zutage gefördert aben, Üüber die Opferidee, die eſe und
dergleichen önnten bei einer Neuauflage mit en berückſichtigt
werden
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